
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 15

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457565

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457565
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sieber hebelfpalter!
£>aè baft bu roobl audb nodb nidbt ge=

roufjt, bofj man in unferem ßanbc, baê

man fo gar m Unredbt baê Sanb ber

#irtenfnaben" gu nennen beliebt, juroeilen
eine gang erflecïlidbe ©tanbeeerböbung cr=

fâbrt. 3db liege in einem unferer fdbö=

nen Kurorte cor Qfnfer unb jufdUig nennt

ftdb meine $)cnfton nadb ir-
genbroeldbem S3orfabr SSil»

la ©raf. Stefer Sage richte

idb eine Anfrage an ein

©efdbctft unfereê lieben,

böftidben 33atcrlanbeê. £>ie

ergebene Sfntroort roeift bie

üblidbe Slbreffe mit meinem

gut bürgerlichen Scamen

unb bem ebenfo bürger*
lidben 35eruf auf unb bolt
bann roeiter auê gu ber

fdbmetcfjetbaften "Jfnrebe :

,,©ebr geehrter |)err ©raf!"
9îa, roaê fagft bu nun ba*

gu? 3d) felber bin fpradb»

loê, aber in fdblaftofen
9î5dbtcn jerquöle idb meine

mübe ©eefe mit ber fdbroe*

ren $x<ia,e, roie idb biefen

unoerbofften ©lûcfêfaU
nadb mobernen ©runb'
fct|en gefdbdftltdb auêbeu*

ten fann. ©oll ich mir
bie SBitla Sifinofi am

Sbunerfee julegen, ober

geige idb einer ftaunenben

SKenfdbbeit mein lieberoar--

meê £erg, inbem idb in
SSogomatjo taufenb 3?eger=

mfibdben à la mode de

Taintor ïleiben laffe? SSiel=

leidbt ift eê baê JÜügfte,

roenn idb meinem 33arbitr
einen feinen Jtraftroagen
oerebre, etroa einen edbtcn

(Sabiflac. 3Jioglidj, bafj id)
eê bann mit ber berodbr*

ten *>ilfe biefeê gadjmanneê nodb eine

(Stufe bäber bringen fann. Soim

,3roei Slbbengeller, bie gu einer ©au»

etnberfammfung nad) güriefj fufjreu,
fudjen abenbê ctroaê 3erftreuung. Qu
biefem Qmed burdjftöbert ber eine bon
ifjuen baê Sagblatt nadj einem eut*

fbredjenben $nferat. ®a er nidjtê baf'
fenbeê finbet, gibt er bie Rettung fct=

nein Kumpan. SMefer fdjlägt ifjm nadj
furgem lleberblid über bie fetjte ©eite
bor: ®u, mer gonb gab i Sonfjalle,
i glob, bo roert ôbbiê lofdjtigê gfdjbift,
ê' fjääfet bo: $ föne buri go'" (ftfona
Surigo).

£>et Anbete
Smmer ging jemanb neben mir tjer.
2Ber roar ber ^Richtige ich ober er?

Sollt' idb fchon biefeê, roollte ich baê,

Sr überlegte: @ê ifi ja nur ©pafi."
SfBar'ê, bag idj einmal ben jtopf fdjon »etlor,
Grr fianb barüber unb fagte: £> Sor!"
£>b id) roar fröhlich, baé Jperj roar mir fdjroer,

3fmmer babei fianb ber anbre, ftanb er,

Fr ü h 1 i n g Urea)

Der brüber ladjte, ber nie midj oerlieg,

©er mir ein jebe« redjt lächerlich hiejj,

©tetig mir fagte: 2Baê foll bte ®efcbid)t?"

Sprach mir binein unb oerjog baê ©eftdjt,

©pottifch unb füf)l. Unb beute nod) ftetê,
5Baê mir begegnet, er lacbt nur : ,,©o geht'ê."

9cicbt einen ©chmerj tjat er je mir erfpart,
5Bar bod) ein 2or unb blieb in ber 2lrt,

9?ur, bag id) immer nod) fpüren gemuft,
%at id) roaê torichtê, er hat eê geteuft.

©tà'nbig gu allem eê fprad) mir fein 5Bi|,
Unb bod) im ©runbe ;u nidjtê roar er nüfc'.

©agt' id) iljm jornig : 9tun fd)roeig einmal füll
3ener gelaffen : Saroobl, roenn td) roill."

61)' fte mid) tragen einmal auê bem ^)auê,

SBette, er lacht: 3a, baê «Pöglein ifi auê!"

33 o m $ a t e b c t
profeffor Dr. Jtannibal fpridjt: 3u

jener 3eit, meine Herren, befubren, roie

©ie ja roiffen, bie $)b<>nigier mit itjren
©dbiffen baê geftfanb oon ßuropa."
2Hê îfuguftuê geftorben roar, fonnte er

auf ein erfolgreidbeê Seben gurücfblidfen."
3m punifdben Kriege ging ©eipio gur

f>älfte nadb ©pemien, gur
anbern £>5lfte nadb ©icU
lien." ®ie 3erftörung
oon Âartbàgo bdüt natür*
lidb ben Untergang ber

©tabt gur golge."
^arenteê" beißt alê^pim
rat bie Gittern, unb infolge*
beffen alê©ingufar maê=

culinum ber ©ebarenbe,

alê femininum bie 3cu=

genbe, alfo bie SJÎutter."

SBenn bie ©riedben

einen £odbfprung madjen

roollten, fo fteHten fte baê

nidbt fo bumm an roie ein

beutiger ßcichtatbfet. @ic

nabmen nidbt einen langen

Anlauf, fonbern ftettten pdb

oor baê ©eil, nabmen
einen möglidbft fdbroeren

©tein, fdbroangen ibn ein

paarmal unb bann flogen

fie oon felbft in bie £>6be

r {» unb fprangen jroangig unb

mebr (SHen bodb."

^ profeffor Dr. fmfen
fpricfjt: 3n ©dbbanien

fütjrt eine SSrucfâ ßber b5n

3febcro (<Sbro), bie oon
einem Ufer biê jom anbern

reidben bub." Die
Qlegübber baben bie @igen=

bümfidbfeit, baê fie feine

©afdbenubren bcfafjcn."

3Bâr lacbt über ©chba*

nien? ®är blaue Rimmel
ladbt über ©dbbanien."

©dbbanien ifdbt ein gefctbrlidbeê ßanb.

2)a fann eê oft oorfomen, baê man fid)

abenbê go S5âbc Idgt unb am morgen
moufebob mit emen jDoldb im Jörgen
aufroadben bub.

*

ßieber hebelfpalter!
SDer Ofen in unferm Ccfjgimmer rufjt

fürcfjterficfj! 3lüCurtal ul on Söodje

fjatten roir ben Kaminfeger. Slffeê ttm=

fonft. ®aê gange ^i^nter tft boll 9tufj.
®a fjatte meine grau einen gfüdfidjen
Gcinfafl! ©ie fdjrieb mit treibe an'ê

Ofcitrotjr: Sonrabi"! ©eitbem ift
ber Stufe berfdjrounbeu!! mimw
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Lieber Nebelspalter!
Das hast du wohl auch noch nicht

gewußt, daß man in unserem Lande, das

man so gar zu Unrecht das Land der

Hirtenknaben" zu nennen beliebt, zuweilen

eine ganz erkleckliche Standeserhöhung
erfährt. Ich liege in einem unserer schönen

Kurorte vor Anker und zufällig nennt

sich mcine Pension nach

irgendwelchem Vorfahr Villa

Graf. Dieser Tage richte

ich eine Anfrage an cin

Geschäft unseres lieben,

höflichen Vaterlandes. Die
ergebene Antwort weist die

übliche Adresse mit meinem

gut bürgerlichen Namen

und dem ebenso bürgerlichen

Beruf auf und holt
dann weiter aus zu der

schmeichelhaften Anrede:

Sehr geehrter Herr Graf!"
Na, was sagst du nun
dazu? Ich selber bin sprachlos,

aber in schlaflosen

Nächten zerquäle ich meine

müde Seele mit der schweren

Frage, wie ich diesen

unverhofften Glücksfall
nach modernen Grundsätzen

geschäftlich ausbeuten

kann. Soll ich mir
die Villa Tilinski am

Thunersee zulegen, odcr

zeige ich einer staunenden

Menschheit mein liebewar-

mcs Herz, indem ich in
Bogomayo tausend

Negermädchen à la rrroàe

liàor kleiden lasse? Vielleicht

ist es das Klügste,
wenn ich meinem Barbier
einen feinen Kraftwagen
verehre, etwa einen echten

Cadillac. Möglich, daß ich

cs dann mit dcr bewährten

Hilfe dieses Fachmannes noch cine

Stufe höher bringen kann. s-h"
ch

Zwei Appenzeller, die zu einer Ban-
ernversammlung uach Zürich fuhren,
suchen abends etwas Zerstreuung. Zu
diesem Zweck durchstöbert der eiue vou
ihueu das Tagblatt nach einem
entsprechenden Inserat. Da er nichts
Passendes findet, gibt er die Zeituug
seinen: Kumpan. Dieser schlägt ihm nach

knrzen: Ueberblick über die letzte Seite
vor: Du, mer gond gad i Tonhalle,
i glob, do wert öppis loschtigs gschpilt,
s' hääßt do: ,J loue duri go'" (Ilona
Turigo).

Der Andere
Immer ging jemand neben mir her.

Wer war der Richtige ich oder er?

Wollt' ich schon dieses, wollte ich das,

Er überlegte: Es ist ja nur Spaß."
War's, daß ich einmal den Kopf schon verlor,
Er stand darüber und sagte: O Tor!"
Ob ich war fröhlich, das Herz war mir schwer,

Immer dabei stand der andre, stand er,

»rtch

Der drüber lachte, der nie mich verließ,

Der mir ein jedes recht lächerlich hieß,

Stetig mir sagte: Was soll die Geschicht?"

Sprach mir hinein und verzog das Gesicht,

Spöttisch und kühl. Und heute noch stets,

Was mir begegnet, er lacht nur : So gehl's."

Nicht einen Schmerz hat er je mir erspart,

War doch ein Tor und blieb in der Art,

Nur, daß ich immer noch spüren gemußt,
Tat ich was törichts, er hat es gewußt.

Ständig zu allem es sprach mir sein Witz,
Und doch im Grunde zu nichts war er nütz'.

Sagt' ich ihm zornig : Nun schweig einmal still
Jener gelassen : Jawohl, wenn ich will."

Eh' sie mich tragen einmal aus dem Haus,
Wette, er lacht: Ja, das Pößlein ist aus!"

Hl-

Vom Katheder
Professor Dr. Kannibal spricht: Zu

jener Zeit, meine Herren, befuhren, wic
Sie ja wissen, die Phönizier mit ihren
Schiffen das Festland von Europa."
Als Augustus gestorben war, konnte er

auf ein erfolgreiches Leben zurückblicken."

Im punischen Kriege ging Scipio zur
Hälfte nach Spanien, zur
andern Hälfte nach

Sicilien." Die Zerstörung

von Karthago hatte natürlich

den Untergang der

Stadt zur Folge."
Parentes" heißt als Plural

die Eltern, und infolgedessen

als Singular
Maskulinum der Gebärende,

als femininum die

Zeugende, also die Mutter."
Wenn die Griechen

einen Hochsprung machen

wollten, so stellten sie das

nicht so dumm an wie ein

heutiger Leichtathlet. Sie
nahmen nicht einen langen

Anlauf, sondcrn stellten sich

vor das Seil, nahmen
einen möglichst schweren

Stein, schwangen ihn ein

paarmal und dann flogen
sie von selbst in die Höhe

r ^ und sprangen zwanzig und

mehr Ellen hoch."

àBrofcssor vi. Hafen

spricht: Jn Schbanien

führt cine Brucks öber dän

Aebcro (Ebro), die von
einem Ufer bis zom andern

reichen dud." Die
Aegübder hadcn die Eigen-
dümlichkeit, das sie keine

Daschenuhren besaßen."

Wär lacht über Schbanien?

Där blaue Himmel
lacht übcr Schbanien."

Schbanien ischt ein gefährliches Land.

Da kann es oft vorkomen, das man sich

abends zo Bäde lägt und am morgcn
mousedod mit einen Dolch im Härzen

aufwachen dud.

ch

Lieber Nebelspalter!
Der Ofen iu unserm Eßzimmer rußt

fürchterlich! Zweimal in der Woche

hatten wir den Kaminfeger. Alles
umsonst. Das ganze Zimmer ist voll Ruß.
Da hatte meine Frau eineu glücklichen

Einfall! Sie schrieb mit Kreide an's

Ofenrohr: Conradi"! Seitdem ist

der Ruß verschwunden Sàn,,r

IZ


	[s.n.]

